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Die Bemessungen unserer BRESPA®-Decken basieren auf 

den uns zur Verfügung gestellten Lastannahmen der Haupt-

statik, bestehend aus den ständigen und veränderlichen 

Lasten nach DIN EN 1991-1-1 bis 1991-1-7. Damit beinhal-

ten unsere statischen Berechnungen alle maßgeblichen Flä-

chen-, Linien- und Einzellasten. 

Weitere Beanspruchungen – unterseitig wie 

oberseitig – unterscheiden sich in 

1. relevante statische und quasi-statische Belastungen, 

2. untergeordnete Lasten und 

3. Befestigungen von nichttragenden Innenwänden. 

Passende Befestigungsmittel gibt es von allen nam-

haften Herstellern. Sie sind oft baugleich, unterschei-

den sich allerdings aufgrund ihrer individuellen All-

gemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (AbZ) oder 

Europäischen Technischen Bewertungen (ETA) in Teilen – 

nicht nur bei den Lastaufnahmen und Anwendungsberei-

chen – deutlich voneinander. 

Diese Befestigungsmittel sind ingenieurtechnisch zu 

bemessen und von geschultem Personal einzubauen. 

Zu allen genannten Befestigungsmitteln sind die 

dazugehörigen Dokumente im Downloadbereich bei 

DW SYSTEMBAU zu finden.

Für einen schnellen und sicheren Einbau stellt 

DW SYSTEMBAU seinen Kunden bei Bedarf 

Bohrschablonen zur Verfügung.

Diese Unterlagen basieren auf den technischen Wissens-

stand vom September 2024. Für die Richtigkeit der Unter-

lagen über die Befestigungsmittel sind alleine die Hersteller 

verantwortlich. 

Für drucktechnische Fehler übernehmen wir keine Haftung. 

Mögliche Befestigungsmittel 
für BRESPA®-Decken
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-21.1-1832 vom 29. April 2024

Z52503.24 1.21.1-23/24

Diese Spreizdübel dürfen als Einzel- und Mehrfachbe-

festigungen in Hohlkammern und im Massivbeton von 

Spannbeton-Fertigdecken verwendet werden. Ihre Trag-

fähigkeiten bleiben in abgeminderter Form auch unter 

Brandbelastung erhalten. Es gibt sie in den Dübelgrößen 

M6 – M12 mit Bemessungswerte des Widerstands FRd
 bei 

Spiegeldicken ≥ 40mm für Einzeldübel bis 4,2 kN. 

Die zulässigen Lasten Fzul betragen z. B. für den HILTI HKH 

M10 oder Fischer FHY M10 bei einer Spiegeldicke ≥ 45 mm 

und unter Berücksichtigung der in der AbZ geregelten Teil-

sicherheitsbeiwerten maximal 3,0 kN*.   

Alle Allgemeine und Besondere Bestimmungen 

sowie alle Anlagen der aktuellen AbZ sind zu be-

achten. Bei Wiedersprüchen zu dieser Broschüre 

gelten die Angaben in den AbZ der Hersteller.    

1a. Hohlraumdübel 

(z. B. Kunkel KHD, Würth W-HD, HILTI HKH, 

Walraven MKT Easy oder Fischer FHY)

M Ö G L I C H E  B E F E S T I G U N G S M I T T E L  F Ü R  B R E S P A ® - D E C K E N

1. Statische und quasi-statische Belastungen 

Bei den relevanten statischen und quasi-statischen Belastungen sind immer Befestigungsmittel mit Allgemeinen bauaufsichtlichen 

Zulassungen (AbZ) bzw. mit Europäischen Technischen Bewertungen (ETA) für Spannbeton-Fertigdecken zu verwenden, die in den 

Hohlkammern mit einem Mindestachsabstand von 50 mm zu den Spannlitzen anzuordnen sind. 

Es gibt vier zugelassene Befestigungsarten für relevante Belastungen. 

aus AbZ Z-21.1-1832 (Würth)

Fischer FHY

aus AbZ Z-21.1-701 (Kunkel) aus Abz Z-21.1-1832 (Würth)

*: Diese Werte berücksichtigen nicht die unterschiedlichen Teilsicherheitsbeiwerte γg und γq seitens der Einwirkungen.  
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Das Verwenden von Betonschrauben als Mehrfach- 

befestigungen für nichttragende Systeme ist eine güns-

tige und schnelle Befestigungsart bei Durchsteckmonta-

gen. Sie sind in den Dübelgrößen M5 und M6 erhältlich 

und mit einer Vielzahl unterschiedlicher Schraubenköpfe 

erleichtern die Hersteller raumseitige Anschlussarbeiten. 

Betonschrauben dürfen in Hohlkammern und in Massiv-

beton verwendet werden, sie erfüllen allerdings beim 

Einsatz in Spannbeton-Fertigdecken keine Brandschutz-

anforderungen. 

Die charakteristische Tragfähigkeit FRk beträgt bei Spie-

geldicken ≥ 35 mm bis zu 5,5 kN. 

Die zulässigen Lasten Fzul betragen z. B. für die Fischer 

ULTRACUT FBS II 6 bei einer Spiegeldicke und Veranke-

rungstiefe ≥ 35 mm maximal 2,11 kN. Dabei sind die in 

der ETA geregelten Teilsicherheitsbeiwerte der Wider-

stände sowie die Teilsicherheitsbeiwerte der Einwirkun-

gen von γF = 1,4 berücksichtigt.

 

1b. Betonschrauben 

(z. B. HILTI HUS 6, REISSER Betonschrauben 

RBS-S, Walraven WCS1, SPIT TAPCON oder 

Fischer Ultracut FBS II)

M Ö G L I C H E  B E F E S T I G U N G S M I T T E L  F Ü R  B R E S P A ® - D E C K E N

Fischer Ultracut FBS II

aus ETA-10/0005 (Hilti)

aus ETA- 18/0242 (Fischer)

aus ETA-10/0005 (Hilti)

Die Besonderen Teile und alle Anhänge der aktu-

ellen ETA sind zu beachten. Bei Wiedersprüchen 

zu dieser Broschüre gelten die Angaben in den 

ETA der Hersteller.    
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Auch einige Kunststoffrahmendübel sind als Mehrfach-

befestigung von nichttragenden Systemen für Spannbe-

ton-Fertigdecken zugelassen. 

Wie die Betonschrauben erfüllen Kunststoffrahmendübel 

beim Einsatz in Spannbeton-Fertigdecken keine Brand-

schutzanforderungen und auch hier bieten die Hersteller – 

passend zu den raumseitige Anschlussarbeiten – zahlrei-

che Schraubenvarianten an. 

Die vergleichsweise günstigen Kunststoffrahmendübel 

sind in der Dübelgröße M10 erhältlich und ihre charak-

teristische Tragfähigkeiten FRk reichen bei Spiegeldicken 

von ≥ 40 mm bis zu 4,0 kN. 

Die zulässigen Lasten Fzul betragen z. B. für den Würth W-UR 

10 SymCon bei einer Spiegeldicke ≥ 40 mm max. 1,60 kN. 

Dabei sind die in der ETA geregelten Teilsicherheitsbeiwerte 

der Widerstände sowie die Teilsicherheitsbeiwerte der Ein-

wirkungen von γF = 1,4 berücksichtigt.   

1c. Kunststoff-
rahmendübel 

 (z. B. Würth W-UR 10 SymCon oder HILTI HRD)

M Ö G L I C H E  B E F E S T I G U N G S M I T T E L  F Ü R  B R E S P A ® - D E C K E N

aus ETA-07/0219 (Hilti)

aus ETA-11/0309 (Würth)

Würth W-UR 10 SymCon

aus ETA-11/0309 (Würth)

Die Besonderen Teile und alle Anhänge der aktu-

ellen ETA sind zu beachten. Bei Wiedersprüchen 

zu dieser Broschüre gelten die Angaben in den 

ETA der Hersteller.    

Tabelle 13.24.3: Charakteristische Tragfähigkeit F
Rk

¹) in [kN] für Einzeldübel
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Beim Kompaktdübel handelt es sich um einen speziellen 

Spreizdübel zur Verwendung als Mehrfachbefestigung 

von nichttragenden Systemen in Spannbeton-Fertigde-

cken. Es gibt diese zugelassenen Kompaktdübel in einer 

Länge von 25 mm für Spannbeton-Fertigdecken und trotz 

seiner geringen Verankerungstiefe erreicht der Kompakt-

dübel, der in den Dübelgrößen M6 - M12 erhältlich ist, 

charakteristische Tragfähigkeiten F
Rk

 bis zu 4,5 kN. 

Die zulässigen Lasten F
zul

 betragen z. B. für die Fischer EA 

II M10x25 bei einer Spiegeldicke ≥ 35 mm und Veranke-

rungstiefe h
ef
 ≥ 25 mm maximal 1,90 kN. Dabei sind die 

in der ETA geregelten Teilsicherheitsbeiwerte der Wider-

stände sowie die Teilsicherheitsbeiwerte der Einwirkun-

gen von y
F
 = 1,4 berücksichtigt.

Wie die Betonschrauben und Kunststoffrahmendübel 

erfüllen diese Dübel beim Einsatz in Spannbeton-Fertig-

decken keine Brandschutzanforderungen, außerdem sind 

sie als Einschlagdübel schwieriger zu verarbeiten.

1d. Kompaktdübel 

(z. B. Fischer EA II, Würth W-ED, Walraven 

WDI1R oder HILTI HKD)

M Ö G L I C H E  B E F E S T I G U N G S M I T T E L  F Ü R  B R E S P A ® - D E C K E N

aus ETA-17/0623 (Walraven)

aus ETA-17/0623 (Walraven)

Hilti HKD

aus ETA-17/0623 (Walraven)

Die Besonderen Teile und alle Anhänge der aktu-

ellen ETA sind zu beachten. Bei Wiedersprüchen 

zu dieser Broschüre gelten die Angaben in den 

ETA der Hersteller.
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Untergeordnete Beanspruchungen wie das konstruktive Befestigen 

von Deckenleuchten, Rauchmeldern oder Gardinenstangen sind im 

Bereich der Hohlkammern mit entsprechendem Abstand zu den 

Spannlitzen auch mit kostengünstigen Spreizdübeln möglich. Bei-

spielhaft stehen hier Fischer Nylon-Spreizdübel SX 4x20 mit zulässi-

gen Lasten F
zul

 von maximal 160 N für alle BRESPA®-Decken. 

Alternativ empfehlen wir die Betonschrauben W-BS von Würth mit 

Eindringtiefen bis 20 mm. Dieses Befestigungsmittel gibt es in vielen 

Varianten und es kann ohne Rücksicht auf die Plattengeometrie über-

all an den BRESPA®-Decken eingesetzt werden. Untersuchungen an 

der Uni Stuttgart und eine daraus resultierende Gutachterliche Stel-

lungnahme bescheinigen dieser Betonschraube bei einer Veranke-

rungstiefe von 20 mm eine charakteristische Tragfähigkeit F
Rk

 für alle 

Belastungsrichtungen von 0,9 kN. Unter Annahme eines Teilsicher-

heitsbeiwertes von y
M
 = 1,5 liegt F

Rd
 bei 0,6 kN. 

Zu beachten ist bei allen Varianten, dass ungenutzte Bohrlöcher sach-

gemäß verschlossen werden.  

Alternativ sind natürlich auch schraubenlose Montageklebstoffe von 

Griffon oder Henkel möglich.

Die Gutachterliche Stellungnahme ist im Downloadbe-

reich bei DW SYSTEMBAU GMBH herunterzuladen. Eine 

Verankerungstiefe von 20 mm wird in der ETA des Herstel-

lers nicht untersucht.

2. Untergeordnete Lasten mit Würth W-BS

Annex A aus der Gutachterlichen Stellungnahme der 

Universität Stuttgart, Berichtsnr.: FAST23-006b

Würth Betonschraube W-BS
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Typ SX Plus  

4x20

Holzschraubendurchmesser [mm] 3

Min. Randabstand Beton cmin [mm] 20

Empfohlene Last im jeweiligen Baustoff Fempf
2)

Beton ≥ C20/25 [kN] 0,20

Vollziegel ≥ Mz 12 [kN] 0,15

Kalksandvollstein ≥ KS 12 [kN] 0,20

Porenbeton ≥ AAC 2 [kN] 0,03

Porenbeton ≥ AAC 4 [kN] 0,10

Kalksandlochstein ≥ KSL 12 [kN] 0,18

Hochlochziegel ≥ HLz 12, Doppio UNI 19 [kN] 0,13

Hochlochziegel Forato Typ F8 [kN] 0,083)

Hohlblock Leichtbeton Sepa Parpaing [kN] 0,15

Fischer SX

Spreizdübel SX Plus

Höchste empfohlene Lasten¹) eines Einzeldübels.

Lastwerte gelten bei Verwendung von Holzschrauben 
mit den angegebenen Durchmessern.

LASTEN

Fischer Lastentabelle für Spreizdübel SX Plus

1) Erforderlicher Sicherheitsfaktor ist berücksichtigt. Gültig für Montage und Verwendung in trockenem Untergrund 
für Temperaturen bis +24 °C (bzw. kurzzeitig bis +40 °C).
2) Gültig für Zuglast, Querlast und Schrägzug unter jedem Winkel.
3) Lastermittlung erfolgte an verputzter Wand.
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3. Befestigen von 
nichttragenden Innenwänden
Nichttragende Innenwände in Massivbauweise werden ohne mechani-

sche Befestigungen zu den Decken aufgestellt. Auch die Montage von 

UW-Metall-Rahmenprofilen sind im Trockenbau ohne zu Schrauben 

und nur durch Verkleben möglich, zum Beispiel mit dem Montagekle-

ber Griffon Poly Max® High Tack Express.

Für das mechanische Befestigen von nichttragenden Innenwänden in 

Leichtbau- oder Trockenbauweise an BRESPA®-Decken eignen sich bei 

starren und gleitenden Anschlüssen Setzbolzen mit gasbetriebenen, 

pulverbetriebenen oder batteriebetriebenen Setzgeräten. 

An der Uni Stuttgart wurden die folgenden Geräte für die Anwendung 

an Spannbeton-Fertigdecken untersucht:

• Hilti X-P 17 B3 mit Hilti BX3 (batteriebetrieben)

• SPIT SC 9-70 mit SPIT P370 (pulverbetrieben)

• SPIT HC 6-17 mit SPIT Pulsa 65 (gasbetrieben)

• Würth XZDP3065 mit DIGA CSM-1 (gasbetrieben) 

• Würth NG CS-2/3 HFBx mit DIGA CSM-3 (gasbetrieben)  

In den Versuchsreihen wurden die Geräte für maximale Eindringtiefen 

von 20 mm überprüft. Die Auswertung der Ergebnisse zeigt, dass die 

charakteristische Tragfähigkeit für alle Belastungsrichtungen mit F
Rk 

= 0,15 kN (15 kg) und der Bemessungswiderstand mit F
Rd

 = 0,10 kN  

(10 kg) angenommen werden kann. 

Fehlstellen müssen sachgemäß verschlossen werden.

Die Gutachterliche Stellungnahme ist im Downloadbereich 

bei DW SYSTEMBAU GMBH herunterzuladen. 
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Aus SPIT-KatalogMontagekleber Griffon PolyMax® high Tack Express

Würth Setzbolzen NG CSM-1HILTI Akku Setzgerät BX3
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